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#ST# N o t e
des

f. und f. österreichischen Ministeriums des Aeufzern, be-
tretend die von den österreichischen Eisenbahn- und
Dampfschiffverwaltungen gewahrten Erleichterungen sur
die an die Wiener Weltausstellung im Jahr 187 zu
sendenden Gegenstandes

(Beilage zum bundesräthlichen Kreisschreiben auf Seite 100 und 101 hievor).

Jm Nachhange des h. ä. Eireulares vom 28. d. Mts. Z. 669/h. B.
erhält die k. und k. Mission über den Stand der seitens der General-
direktion der Wiener-Weltausstellung mit den hiesigen Eisenbahnver-
Haltungen, der k. k. priv. Donau-Dampsschifffahrts-Gesellschast und
dem osterreichischen Llond geführten Unterhandlung nachstehende ver-
trauliehe Mittheilnng.

Die Eisenbahngesellsehaften haben sich nämlich dahin geeinigt, di...
Frage der Genehmigung von Tarisermässigungen für Personen- und
Gütertransport nach bestimmten, gemeinschaftlichen Grundsätzen zu regeln.

Jn der diessälligen Eonferenz, an welcher zunächst Vertreter der
Kaiser Ferdinands-Roxdbahn, der Südbahn-Gesellschaft, der bohmisehen
Westbahn , der Lemberg-Ezernowitz-Jassn-Eisenbahn , der gallischen
Carl-Ludwigs-Bahn und der Kaiserin Elisabeth-Westbahn theilnahmen,
wurde bezüglich des Tarifs für den Transport der Ansstellungsgegen-
stände . beschlossen :
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1., sur Frachtgüter, sowohl im internen, als auch im ausländischen
Verkehre und sowohl für die Zusendung ^ur Ausstellung, als
auch sur die Rücksendung von derselben, der Sa^ von 0. 8 Kr.
Silber O. W. per Zolleentner und Meile inelusive der Manipu-
lationsgebühren. (Dieser Sa^ ist sast ganz derselbe, den die
franzosischen Bahnen im Jahre 1867 für ihre Linien zur pariser-
Weltausstellung bewilligt haben).

2) für Eilgut ein Sat^ von 3 Kr. Silber O. W. per Zolleentner
und Meile inclusive Rebengebühren ;

3) sür Fuhrwerke ein Sat^ von ^0. 8 Kr. Silber O. W. per Zoll-
eentner und Meile, unter Zugxundlegung der bestehenden, tarif-
massigen Rormal^ewichte ,

4) für aus eigenen Rädern lausende Eisenbahnfahrzeuge ein fi^ex
^ von 0. 5 Kr. Silber .̂ . W. per Zoll..Eentner und Meilen

5^ für Thiere per Stück und Meile :
sür Rindvieh und Esel . . . 9. 6 Kr. Silber.
,, Kälber .
,, Mutterkälber .
., Mastschweine
,, ungemästete Schweine
,, Frischlinge und ^panserkel
., Kammer und Ki^en .
,. Schafe und Ziegen .
., Hunde

^ ̂  „
^ „ „
^ „ „
1. 6
0. 8
0. 8
1. 6
2. 4

„ .....

„ „
„ „
„ „

,, Vserde, Füllen und Maulesel:
bei Ausgabe von einem Stück . . 20. 8 ., ,,
,, ,, ,, mehr als einem Stück 10. 4 ., ,,

,, Federvieh in Steigen, nach dem effektiven
Gewichte per Zolleentner und Meile . 0. 8 ,, ,̂

Thierbegleitern wird der halbe Fahrpreis der Hl. Wagenklasse sür
Tour- und Retour-^ahrt ^gestanden.

Für Versonen und Gepäck wurde keine allgemeine Massregel
festgestellt.

^ür .Lebensmittel-Transporte werden die in Wien einmündenden
Bahnen nach Bedarf Eil̂ .Lastzüge einrichten.

^üx die Wiener Verbindungsbahn wurde die Gebühr von 0. 8 Kr.
Silber per Zolleentner festgestellt.

Der Verkehr zwischen dem Elisabethbahnhos und dem Staats-
bahnhos wird berechnet:
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.....r.Snber
O. .̂

. für die Strecke Benzing^He.^endorf . . 0. 6 per Zollzentner;
„ „ ... Rendors- Südbahnhof . 0. 4 ,, ,,
,, ,, ,, Südbahnhof^taatsbahnhof 0. 4 ,, ,,

Vom Staatsbahnhos zum Ausstellungstage für die Distanz von
15 Meilen der allgemein adoptirte Sa^ von 0. ^ Kr. Silber per
Zolleentner und Meile.

Jm Verkehre zwischen dem Elisabethbahnhofe und dem .^ordbahn-
hose kommen bis Südbahnhos die obigen Gebühren der Strecke Benzina^
He.^endorf .. Südbahn , ab Südbahnhof die für die Wiener Ver-
bindungsbahn festgestellte Gebühr zur Einhebnng.

Beigetreten sind dieser Eonvention bisher:
Staatseisenbahn^esellschast,
Südbahn-Gesellschast,

. Kaiser Ferdinands^ordbahn,
Böhmische Westbahn,
Galosche Eari Ludwigsbahn,
Lemberg^Ezernowi^Jass^Bahn,
Kaiser Franz Josephs-Bahn,
Oesterr. Rordweft^Kronprin^Rndolss^Bahn und ^üdnorddentsehe

Verbindungsbahn,
Graz^Hoflacher^Eisenbahn,
Aussig^eplil^e^Eisenbahn,
Du^Bodenbacher-Eisenbahn,
Bohmische Rordbahn,
Turnau^Kralnp^Vrager-Eisenbahn,
Bust^hrader.^Eisenbahn,
Hohenstadt^Zoptauer^Eisenbahn,
Brünn^Rossit^er-Eisenbahn,
Mohaes^ünskirchner^Eisenbahn,
Theiss^Eisenbahn,

Westbahn,

^^ ̂ .̂ ,Staatsbahnen,
Kaschan^Oderbergerbahn,
I. Siebenbürger-Eisenbahn.

Die k. u. k. priv. Donaudampssehiffahrtsgesellschast hat für alle.
Gütersendungen einen Rachlass von ̂  der naeh den bestehenden .Normal-
tarisen entfallenden Frachten und für lebende Thiere einen solchen von
50^o Angestanden, welche aber natürlich nur bei ordnungsmässig als
Ausstellungsobjekte eertifizirten Sendungen Vla^ greisen werden.
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^ Was den Versonentransport anbelangt, so ist die genannte. Ge-

sellschast bereit, für solche Reisende, welche sich als Aussteller legitimiren,
also für die Berson der Aussteller einen 50 .̂ ^aehlass von den Fahr-
gebühren bei Benützung der gesellschaftlichen .......ausschiffe (EiIsehiffe aus-
genommen) nach Wien und retour von Wien eintreten zu lassen. Jm
Uebrigen behält sieh die Direktion vor, für die Besucher der Aus-
stellung Separatfahrten zu ermässigten Breisen nach Bedarf und nach
^ulänglichkeit der gesellsehastliehen Betriebsmittel einzurichten.

Die Dampsschisfahrtsgesellschast des^ österr. Llo^d hat ihrerseits
einen Rabatt von 50^ des Tarifs sur alle Waaren, Güter und Gegen-
stände eingeräumt, deren Verschiffung mit Rücksicht aus ^ 22 der all-
gemeinen Frachtbestimmungen zulässig ist, sodann eine Ermässigung von
.50̂  ans dem Tarifsatze für lebende Thiere, insoweit diese Gegen-
^stände der Tarisirung sind, während für Thiere, deren Fracht einer
^sondern Vereinbarung vorbehalten zu werden pflegt, eine entsprechende
Ermässigung stattfinden soll. Jede Sendung muss,^ um der genannten
Begünstigung theilhaftig zu werden, mit einem von eompeteuter Seite.
.ausgestellten Eertisi.^ate begleitet sein, da.^ dieselbe als Ausstellung^
ohjekt ^ualifizirt.

Bei dem Bersonentransport wurde seitens der Gesellschaft eine Er-
.mässigung eingeräumt von 50̂ .. aus dem Tarissatze der L u. II. blasse
für solche Reisende, die sieh als Aussteller legitimiren und bei ihrer
.Reise naeh Wien sowohl, als von Wien die Llo^dschisfe einschliesslich
der Eildampser benutzen.

^ür Besueher der Wiener Weltausstellung behält steh die Gesell^
schast vor, seiner Zeit je nach obwaltenden Umständen besondere Ver-
Fügungen zu treffen.

Wien , den 28. ^ebruar 1872.
^ür den Minister des Aeussern:

.̂ .̂
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